
Wismar – Der Vorstand der
Sparkasse Mecklenburg-Nord-
west hatte am vergangenen Don-
nerstag drei besondere Kunden
mit ihren Partnern zum Geburts-
tagskaffee eingeladen. Sie waren
die Preisträger der Aktion „Ältes-
tes Sparbuch gesucht“. Anläss-
lich ihres 190. Jubiläums war
die Sparkasse auf die Suche nach
dem ältesten Sparkassenbuch
der Region gegangen. „Insge-
samt wurden uns 198 alte Spar-
bücher eingereicht, wobei man-
che Kunden sogar zwei bis fünf
Bücher aufzuweisen hatten“,
freut sich der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse, Horst-Die-
ter Hoffmann und ergänzt: „Mit
Sparbüchern verbinden sich Le-
bensgeschichten.“

Das älteste Buch wurde am
1. Juli 1879 von der „Ersparniß-
kasse Wismar“ ausgestellt und
von Eckhart Redersborg aus Gre-

vesmühlen eingereicht. Und der
ehemalige Lehrer kam auch
gleich ins Erzählen: Sein Großva-
ter wurde 1874 in Wismar gebo-
ren. Im Alter von fünf Jahren leg-
ten seine Eltern das Sparbuch
auf seinen Namen mit einer Ver-

zinsung von 3 Prozent (!) an.
Peu à peu wuchsen die Einla-
gen. Für die Verlobung und die
spätere Heirat war so ein gutes
Polster vorhanden. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurde das
Sparbuch entwertet. Doch es

blieb in Familienbesitz und wird
gehütet wie ein Augapfel.

Der Ostdeutsche Sparkassen-
verband (OSV) war bereits Ende
2012 auf Spurensuche gegangen
und suchte das älteste Sparbuch.
500 Bücher wurden eingereicht.
Das älteste Exemplar stammt
aus dem Jahre 1869. „Also nur
zehn Jahre vor unserem Sieger-
buch“, weiß der Sparkassenchef
stolz zu berichten.

Den 2. Platz belegte Liselotte
Möller aus der Hansestadt Wis-
mar mit einem am 31. August
1902 eröffneten Buch. Der
3. Platz ging an Waltraud Ah-
rens aus Neukloster. Ihr Buch
wurde am 3. Januar 1904 eben-
falls durch die „Ersparnisanstalt
zu Wismar“ ausgestellt.

Die drei Preisträger können
sich nun über die Jubiläumsprä-
mie in Höhe von jeweils 190
Euro freuen.  Kulm

Die rund 25 000 Unternehmen
der gewerblichen Wirtschaft
wählen im Spätsommer 2014
ihr „Parlament der Wirtschaft!
– die Vollversammlung der
IHK zu Schwerin. Insgesamt
86 Unternehmerinnen und Un-

ternehmer aus Westmecklen-
burg bewerben sich um die 44
Mandate in der zukünftigen
IHK-Vollversammlung. Sie tre-
ten je nach Branchenzugehörig-
keit in einer der acht Wahl-
gruppen und einem der vier

Wahlbezirke an. Die Kandidat/
innen stellen nun in Diskussi-
onsrunden vor, was sie in den
kommenden fünf Jahren für
die Wirtschaft in Westmecklen-
burg erreichen möchten. Un-
ternehmerinnen und Unterneh-

mer können die Termine vor
Ort nutzen, um sich über die
IHK-Wahl zu informieren, mit

Eine erste Veranstaltung fin-
det morgen um 17 Uhr im
Technologie- und Gewerbezen-
trum in Schwerin statt.

Wismar – Der Malteser Hilfs-
dienst für die Hansetsadt Wis-
mar führt in zwei Wochen, am
Mittwoch, dem 27. August ei-
ne Fortbildung zum Thema
„Hilfreiche Gespräche und heil-
same Berührungen" durch.

Hierbei geht es in erster Li-
nie um eine intensive Betreu-
ung und Kommunikation von
hilfsbedürftigen Menschen,
die auch im Alltag immer wich-
tiger wird. Besonders bei de-
menziell veränderten, alten

Menschen ist diese Art der Be-
gegnung auch im Alltag sehr
hilfreich. Die Fortbildung, die
sich vor allem an Interessenten
in Pflegeberufen richtet, findet
im Malteser Ausbildungszen-
trum in der Bauernscheune
Wismar auf dem Gelände des
Bürgerparks statt.

Interessenten können sich
unter Tel. (03841) 20 61 81
oder direkt in der Malteser
Stadtgeschäftsstelle Wismar,
Käferweg 1 anmelden.

Wismar – Wochentags zur Mit-
tagsstunde herrscht Hochbe-
trieb im Ausgaberaum der Wis-
marer Tafel in der Mecklenbur-
ger Straße. Dann kommen die
Kunden, um ihre Ware abzuho-
len. Zwei Kisten stehen für je-
den Haushalt bereit, eine grö-
ßere mit Frischwaren wie
Obst, Gemüse, Champignons
und Kartoffeln. In der kleine-
ren Box finden sich zumeist ab-
gepackte Lebensmittel wie Kä-
se, Wurstwaren, Süsigkeiten –
aber auch Haushaltsartikel.

Der Inhalt der Körbe var-
riert täglich und richtet sich da-
nach, was von den Spendern
kommt. Das sind in der Regel
alle Supermärkte und Discoun-
ter in der Region.

Das Prinzip der Tafel, Le-
bensmittel an Bedürftige zu ver-
teilen, anstatt sie wegzuwer-
fen, wird von den meisten Le-
bensmittelhändlern unter-
stützt. So schickt die Wismarer
Tafel täglich zwei Fahrer auf
Tour, um die Ware von den
Spendern einzuholen.

„Es sind aber nicht nur die
großen Märkte und Ketten,
auch kleinere Händler unter-
stützen uns“, sagt Detlef Loh-
ne, der 1. Vorsitzende des Ver-
eins „Wismarer Tafel e.V.“

Die Ware, die dem gemein-
nützigen Verein zur weiteren
Verteilung zur Vefügung ge-
stellt wird, befindet sich über-
wiegend in einem 1a-Zustand.
„Es sind mitunter Lebensmit-
tel, die kurz vor Ablauf des Ver-
fallsdatums aus den Regalen ge-
nommen werden“, informiert
Renate Müller, die 2. Vorsitzen-
de.

Beim Einsortieren der Ware
in die Kisten achten die ehren-
amtlichen Helfer aber extra
nochmal darauf, ob wirklich al-
les in Ordnung ist.

Schadhaftes wird sofort aus-
sortiert, geht als Futterspende
ins Tierheim oder landet in der
Biotonne. Für beide mit reich-
haltigem Sortiment gefüllten
Kisten bezahlen die Kunden
insgesamt 4,50 Euro.

Wer seine Bedürftigkeit, et-
wa durch die Vorlage eines Be-
willigungsbescheides, nachwei-
sen kann und auf der Kunden-
liste steht, darf einmal 14-tägig
seine Kisten abholen. Dafür
gibt es einen Terminplan. Der
gilt zunächst für ein halbes
Jahr. „Dann sind andere dran,
die es genauso nötig haben“,
sagt Lohne und berichtet, dass
die Zahl der Bedürftigen, die
auf die Lebensmittel der Tafel

angewiesen sind, weiter steigt.
Und es seien immer mehr Se-
nioren, deren karge Rente
nicht mehr zum Leben reiche.

Solche Artikel wie Champig-
nons oder frischen Brokoli wür-
den viele von sich aus gar nicht
mehr einkaufen. Aber Lohne
weiß auch, dass die Dunkelzif-
fer der Bedürftigen noch höher
ist. „Viele schämen sich und
melden sich gar nicht erst“,
sagt er.

800 bis 1000 Personen in
der Hansestadt Wismar profi-
tieren zurzeit von der Lebens-
mittelverteilung durch die Ta-
fel. Wer aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr in der La-
ge ist, die Lebensmittel selbst
abzuholen, dem werden sie
von der „Tafel auf Rädern“
nach Hause geliefert.

Kann ein Kunde seine Ware
zum eingetragenen Termin ein-
mal nicht abholen, sollte er
rechtzeitig Bescheid sagen, da-
mit jemand anders nachrü-
cken kann. Wer jedoch fern-
bleibt, ohne sich zu melden,
wird von der Liste gestrichen.
„Dafür sind die Sachen zu wert-
voll“, meint Lohne.

Er weiß, dass das jetzige Sys-
tem der Verteilung noch nicht
perfekt ist. Denn nach dem hal-
ben Jahr hört die Bedürftigkeit
nicht auf. „Wenn wir wissen,

dass es jemandem sehr
schlecht geht, versuchen wir
weiter zu helfen. Aber es sollen
nun einmal alle dran kom-
men“, will der 1. Vorsitzende
gern eine gerechte Verteilung
erreichen.

Allerdings müsste im Sinne
der Gerechtigkeit die Zutei-
lung der Waren noch individu-
eller werden. „Die beiden Kör-
be werden pro Haushalt ausge-
geben, aber in der einen Fami-
lie sind es zwei Personen, ande-
re sind vielleicht zu neunt“,
nennt Renate Müller ein Pro-
blem. Es sei jedoch schon kom-
pliziert genug, die täglichen
Touren und die Abholung zu
organisieren.

Da müsse die Reformation
der Logistik noch warten. Und
irgendwann werde man auch
das Problem noch lösen.

Aber insgesamt sind Detlef
Lohne und Renate Müller
schon zufrieden mit dem, was
im zurückliegenden Jahr er-
reicht wurde. 2013 hatte Loh-
ne den Vorsitz im Verein über-
nommen und zusammen mit
Renate Müller und den ande-
ren fleißigen Ehrenamtlern ei-
niges umgekrempelt.

Musste bis dato die Tafel mit
einem einzigen Raum auskom-
men, in dem sich alles abspiel-
te, verfügt der Verein jetzt über

beste Bedingungen. Ein größe-
rer Raum für die Lagerung und
Ausgabe der Ware konnte ange-
mietet werden. Und ganz stolz
sin die beiden Vorständler auf
die moderne Kühltechnik,
über die sie nun verfügen.

Von der groß angelegten
Weihnachtsaktion „Hand in
Hand“ des NDR bekam auch
die Wismarer Tafel Geld ab,
ein weiterer nicht unerhebli-
cher Betrag erhielten die Wis-
marer, die eng mit dem Bundes-
verband der Tafeln zusammen-
arbeiten, von der LIDL-Pfand-
aktion. Wer sein Leergut in die
Filiale des Discounters zurück-
bringt, kann vor Ort entschei-
den, ob er einen Wertbon ha-
ben möchte oder den Betrag
spendet. „Alle LIDL-Filalen in
Deutschland sind mit diesem
System ausgerüstet“, freut sich
Detlef Lohne.

Dank der großzügigen Geld-
spenden verfügt die Wismarer
Tafel nun über moderne Kühl-
schränke und sogar über eine
eigene Kühlzelle. So können
sie die Lebensmittel, die sie
von Spendern erhalten, länger
frisch halten.

Mit der Unterstützung aus
Wismar und der Region sind
Lohne und Müller sehr zufrie-
den. „Wir spüren eine große
Welle der Solidarität“, sagt

Lohne. Gern würde er einmal
Bürgermeister Thomas Beyer
berichten, wie stark die Hanse-
städter die Tafel unterstützen.
Eingeladen hatte er den Bürger-
meister schon öfter. Aber da-
rauf kam bisher noch keine
Antwort. Detlef Lohne will
aber nicht locker lassen, nicht
beim Bürgermneister und auch
sonst nicht. Denn er weiß
auch, dass es mit der Tafel und
der Hilfe für die Bedürftigen
nur weitergeht, wenn er weiter
die Werbetrommeln für dieses
wichtige soziale Anliegen
rührt. Rolf Barkhorn
www.wismarertafel.de

Eckhart Re-
dersborg mit
dem Spar-
buch seines
Großvaters.
Sein erstes
Sparbuch
(r.) hatte er
1939.
 Foto: Kulm

Aktion der Sparkasse zum 190. Jubiläum ein ganzer Erfolg

Ältestes Sparbuch von 1879

Detlef Lohne, der 1. Vorsitzende des Vereins „Wismarer Ta-
fel e.V.“ zeigt den großen Lorb. Fotos (2): Rolf Barkhorn

IHK-Wahl: Kandidaten stellen sich vor

Fortbildung
für Pflegeberufe

Es werden immer mehr
Wismarer Tafel versorgt Bedürftige mit Lebensmitteln

Renate Müller hält den kleinen Korb. Für beide Körbe zahlen
die Kunden der Tafel zusammen 4,50 Euro.
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Union, Koks, Rekord, Holz
Solange der Vorrat reicht!

Preise incl. Anfuhr, frei Gelass und MwSt.

BRENNSTOFFHANDEL ULS

BRENNSTOFFHANDEL ULS
Lange Straße 36 - 18273 Güstrow

Tel. 0 38 43/21 38 69

Sommerkohlen, gesackt
ab 10,50 € / 50 kg

Marktstraße 1 | 23968 Gägelow | Telefon 0 38 41/64 34 48
www.mezgaegelow.de

Ostsee und
mehr ...

Mit Bauer Hellwig und Kurt
Sprotte durch die Region

Mecklenburg erleben mit Musik,
vielen Informationen, Schaukochen und Probieren,

Basteln und Kinderschminken


